
n - 6'19/der Beilagen zu den Stenographisc"l"fl Prot('\kd'en 
. . ... ,.-_ ...... ,-..-..-

des Nationalrates XVW. Oesetz~,;oulig:;pcriode 

DIE BUNDESMINISTERIN 
für Umwelt, Jugend und Familie 

DKFM. RUTH FELDGRILL-ZANKEL 

GZ. 70 0502/161-Pr.2/92 

A-1031 WIEN, DEN • .lQ.August.l.992. ••.••••••• 
RADETZKYBTRASBE 2 
TELEFON (0222) 711 58 

An den 
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des Nationalrates 

Parlament 
1017 Wien 

3440 lAB 

1992 -08- 11 
zu 33.l11J 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Elmecker und Genossen haben 
am 10. Juli 1992 an mich eine schriftliche Anfrage mit der 
Nr. 3321/J betreffend Einfuhr bzw. Durchfuhr von strahlendem 
Material aus der CSFR am Grenzbahnhof Summerau gerichtet, die 
folgenden Wortlaut hat: 

1. Werden Sie veranlassen, daß regelmäßige Kontrollen der 
Importe von Schrottmaterial oder ähnlicher Stoffe, zumin­
dest mit einfachen Basisleistungsmeßgeräten vorgenommen 
werden? 

2. Sind Sie bereit, mit dem Bundesminister für öffentliche 
Wirtschaft und Verkehr eine bessere Kontrolle der Begleit­
papiere und eine unbedingte Deklarierung von radioaktiven 
Substanzen zu vereinbaren bzw. durch Kontrollen der zu­
ständigen Behörden oder der Verkehrsträger sicherzustel­
len, daß Vorfälle dieser Art zukünftig weitgehend verhin­
dert werden können? 
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3. Werden Sie mit dem Bundesminister für Äußeres Verbindung 
aufnehmen, damit dieser eine offizielle Anfrage an die Be­
hörden der CSFR richtet, um die Auffindung der radioakti­
ven Schrott verursachenden Betriebe und die Ermittlung be­
gleitender Umstände dieses Vorfalls zu ermöglichen? 

ad 1 und 2 

Die Vollziehung des Strahlenschutzgesetzes fällt in die Zu­
ständigkeit des Bundesministers für Gesundheit, Sport und 
Konsumentenschutz. Kontrollen bestimmter Stoffe im Hinblick 
auf radioaktive Strahlung können von mir daher nicht veran­
laßt werden. 

ad 3 

Ich habe die vorliegende parlamentarische Anfrage zum Anlaß 
genommen, den Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten 
zu ersuchen, eine offizielle Anfrage an die Behörden der CSFR 
zu richten, um die Auffindung der radioaktiven Schrott verur­
sachenden Betriebe und die Ermittlung gleitender' Umstände 

I 

dieses Vorfalls zu ermöglichen. 
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